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DER AUFTRAGVORWORT

SEHR VEREHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE GÄSTE,

mit atemberaubender Geschwindigkeit hat sich in den vergangenen Jahren die politische Landschaft in Deutsch-
land gewandelt – die Bundestagswahl hat das wieder drastisch vor Augen geführt: Die Gesellschaft ist tief 
gespalten, allen Statistiken zum wirtschaftlichen Erfolg und gesunden Staatsfinanzen zum Trotz. Der Umgang mit 
der Zuwanderung, die Angst vor Kriminalität und Terror verunsichern und verängstigen viele Menschen, die sich 
auch von den beschwichtigenden Formeln der etablierten Parteien an den Rand gedrängt fühlen. Sie bilden eine 
Minderheit, aber eine lautstarke! Umso wichtiger wird vor diesem Hintergrund die Frage, was uns als Bürgerinnen 
und Bürger in diesem Land eigentlich noch verbindet und zusammenhält.

Dass sich der Großteil der Menschen hier auch weiterhin aus guten Gründen wohlfühlt, zeigen die Ergebnisse 
einer repräsentativen Erhebung des infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft im Auftrag der ZEIT, bei der 
im Juni 2017 1.501 Bürger befragt wurden. Eine deutliche Mehrheit bestätigt darin ein »Wir-Gefühl« im Lande, d. h. 
ein Bewusstsein für Nähe, Solidarität und Gemeinschaft, und stimmt ebenso deutlich der Aussage zu, dass »Men-
schen anderer Religionen« und »Flüchtlinge« zum »Wir« dazugehören. 

Bereits die große Vermächtnisstudie, die DIE ZEIT, infas und das WZB vor zwei Jahren gemeinsam initiiert haben, 
kam zu der Erkenntnis, dass das Zusammengehörigkeitsgefühl ein hohes Gut ist – offenbarte aber gleichzeitig die 
Sorge vieler, ob es diesen Stellenwert auch in Zukunft behalten wird. Die Vermächtnisstudie stellte die folgenden 
Fragen: Wissen wir, was wir wollen, was wir schätzen an unserem Leben und was wir gerne nachfolgenden Gene-
rationen mit auf den Weg geben würden? Wo suchen wir Veränderung, wo gibt es gesellschaftliche Blockaden?

Mit Blick auf die Ergebnisse der Vermächtnisstudie wollen wir in diesem Jahr bei der ZEIT KONFERENZ »Der 
Auftrag« erneut Impulse für Politik und Gesellschaft geben, die ein besseres Miteinander in unserem Land stärken 
sollen. 

Wie ist es um die Veränderungsbereitschaft in Deutschland bestellt? Was muss jetzt getan werden, um das 
Gesundheitssystem für die Zukunft gut aufzustellen? Wie können wir die Digitalisierung gestalten? Zu diesen und 
weiteren Fragen freuen wir uns auf spannende Beiträge und einen kontroversen Dialog zwischen renommierten 
Experten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft sowie auf konkrete Anregungen der beteiligten Unternehmen 
und Institutionen.

Einen erkenntnisreichen Tag wünscht Ihnen

Ihr

 

Giovanni di Lorenzo 
Chefredakteur, DIE ZEIT
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23. NOVEMBER 2017 DIE STUDIE

Die Vermächtnisstudie von  
DIE ZEIT, infas und WZB
Wie ergeht es uns in der Welt von heute? Welche Gesellschaft wünschen wir 
uns für künftige Generationen? Und was erwarten wir für die Welt von morgen?

Antworten auf diese Fragen gibt die Vermächtnisstudie, die DIE ZEIT gemein-
sam mit dem WZB und infas im Jahr 2015 realisiert und 2016 veröffentlicht hat. 
Befragt wurden dafür über 3.000 Deutsche in persönlichen Interviews.  
Mit Blick auf die großen Themen Gesundheit, Arbeit, Ernährung, Familie und 
das Zusammenspiel der Generationen wurden zum Teil überraschende,  
zentrale Annahmen korrigierende Ergebnisse ermittelt.

Die Partner der Studie:

 DIE ZEIT  Mit einer Auflage von rund 500.000 verkauften Exemplaren ist DIE ZEIT Deutschlands füh-
rende meinungsbildende Wochenzeitung und erreicht mit jeder Ausgabe über zwei Millionen Leser. Ge-
gründet 1946 in Hamburg, erscheint DIE ZEIT jede Woche donnerstags – mit Themen aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur, Wissenschaft, Bildung, Gesellschaft, Reise und Geschichte. Verlag und Redaktion treten für 
freiheitliche, demokratische und soziale Prinzipien ein. DIE ZEIT versteht sich als Orientierungsmedium, 
getreu der Devise der früheren Chefredakteurin und Herausgeberin Marion Gräfin Dönhoff: »Wir wollten 
dem Leser Material bieten, damit er sich selber eine Meinung bilden kann, wir wollten ihn nicht indoktri-
nieren.« Chefredakteur der ZEIT ist Giovanni di Lorenzo. Der fünfköpfige Herausgeberrat der ZEIT besteht 
aus Prof. Jutta Allmendinger, Zanny Minton Beddoes, Florian Illies, René Obermann und Josef Joffe.

 INFAS INSTITUT FÜR ANGEWANDTE SOZIALWISSENSCHAFT GMBH  ist ein privates 
und unabhängiges Sozialforschungsinstitut, das für Unternehmen, Wissenschaft, Politik und Verwaltung 
forscht und diese berät. Zu den Schwerpunkten des Unternehmens gehören sozialwissenschaftliche  
Studien, Forschung in den Bereichen Arbeitsmarkt, Bildung, Innovation, Verkehr, Gesundheit und Politik 
sowie die Marktforschung. Dabei wird mit eigener Infrastruktur das gesamte Spektrum wissenschaftlich 
fundierter Stichproben-, Befragungs- und Erhebungstechniken eingesetzt. infas ist mit annähernd  
100 wissenschaftlichen Mitarbeitern eines der größten kommerziellen Institute in Deutschland mit Sozial- 
forschungsfokus. Das Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochter der infas Holding AG.

 DAS WISSENSCHAFTSZENTRUM BERLIN FÜR SOZIALFORSCHUNG (WZB)  erforscht 
grundlegende gesellschaftliche Fragen aus der Perspektive eines breiten Fächerspektrums. Zu den Themen- 
schwerpunkten gehören Bildung und Arbeitsmarkt, Markt und Entscheidung, Internationale Politik und 
Recht, Demokratie, soziale und politische Ungleichheit, Migration und Vielfalt, Geschlecht und Lebensver-
lauf. Die Forschung ist oft langfristig angelegt und meist international vergleichend. Gegründet wurde das 
WZB 1969 auf Initiative von Bundestagsabgeordneten aller Fraktionen. Das WZB ist eine gemeinnützige 
GmbH. Zuwendungsgeber sind der Bund, das Land Berlin und die Gemeinschaft der Länder. Die Ergeb-
nisse der WZB-Forschung richten sich an eine wissenschaftliche Öffentlichkeit, darüber hinaus aber auch 
an Experten und Praktiker aus Politik, Wirtschaft, Medien und Gesellschaft. 
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DER AUFTRAG

Die Idee der Konferenz »Der Auftrag«
In den Interviews der Vermächtnisstudie wurde zu allen Themen ein 
»Dreiklang« abgefragt, d. h. die Meinung zum Istzustand, zur gewünschten
Zukunft und zur erwarteten Zukunft in Bezug auf ein bestimmtes Thema.

Die Ergebnisse über alle Themenfelder hinweg sind derart gelagert, dass  
die zukünftigen Wunschvorstellungen immer positiver bewertet wurden als  
die erwartete zukünftige Realität. Zur Veranschaulichung hier die Ergebnisse 
einer Frage der Studie:

DIE KONFERENZ

Wie wichtig ist es Ihnen, 
aus Ihrer Lebenserfahrung 

heraus etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig sollte es 
den Menschen in Zukunft 

sein, etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig wird es den 
Menschen in Zukunft sein, 

etwas ganz 
Neues zu beginnen?

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

0 %

Wichtigkeit, etwas Neues zu beginnen

Basis: Vermächtnisstudie, 3.104 realisierte Fälle im Sommer 2015.  
Abbildung: Zustimmung (1,2) auf einer Skala von 1 = »sehr wichtig« bis 7 = »überhaupt nicht wichtig«

Bei der Premiere der Konferenz im Oktober 2016 wollten wir genau dort ansetzen und die gesell-
schaftspolitisch relevanten Themen so vorantreiben, dass sich bei zukünftigen Befragungen die 
Antworten zur erwarteten Zukunft den Antworten zur gewünschten Zukunft annähern. Zu verschie-
denen Themen wurden hierzu im vergangenen Jahr Handlungsaufträge formuliert, deren Ergebnisse 
in diesem und den Folgejahren vorgestellt und weiterdiskutiert werden. 

Wer übernimmt die Aufträge?

Die Unternehmen Allianz Deutschland, Pfizer Deutschland und die REWE Group werden bei der 
ZEIT KONFERENZ »Der Auftrag« 2017 die Ergebnisse ihrer Aufträge präsentieren und mit Fachleuten 
aus Wissenschaft und Wirtschaft weiterdiskutieren. Das Auswärtige Amt wird seine Ergebnisse in 
Form von Filmbeiträgen vorstellen, die in einem Kurzfilmwettbewerb in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Filmakademie entstanden sind. SAP Deutschland formuliert einen neuen Handlungsauf-
trag, dessen Ergebnis dann gemeinsam mit den offenen Aufträgen der letztjährigen Konferenz im 
kommenden Jahr präsentiert wird. 
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23. NOVEMBER 2017 DIE KONFERENZ

	 Der Vorabend, 22. November

19.00 UHR	 WIE WOLLEN WIR IN ZUKUNFT LEBEN?  
DISKUSSION ÜBER DIE CHANCEN DER ZUKUNFTSGESTALTUNG

20.00 UHR	 GET-TOGETHER

	 Die Konferenz, 23. November

8.30 UHR	 EINLASS UND REGISTRIERUNG

9.30 UHR	 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG

9.45 UHR	 POETRY-SLAM

10.00 UHR	 DISKUSSION

10.30 UHR 	 AUFTRAG:  
VERÄNDERUNGSBEREITSCHAFT IN DEUTSCHLAND

übernommen von Allianz Deutschland

11.15 UHR 	 KAFFEEPAUSE

11.45 UHR	 AUFTRAG: DIE BESTIMMUNG DES MENSCHEN IN 
DER DIGITALISIERUNG

übernommen von SAP Deutschland

12.30 UHR	 AUFTRAG: GESUNDHEIT
übernommen von Pfizer Deutschland

13.00 UHR	 ONE-ON-ONE

13.30 UHR 	 MITTAGSPAUSE

14.30 UHR	 LIVE-ACT & ONE-ON-ONE

15.00 UHR	 AUFTRAG: ERNÄHRUNG
übernommen von der REWE Group

15.45 UHR	 AUFTRAG: DIE WELT, DIE WIR UNS WÜNSCHEN
übernommen vom Auswärtigen Amt

16.00 UHR	 PREISVERLEIHUNG DES KURZFILMWETTBEWERBS 
DER DEUTSCHEN FILMAKADEMIE

16.30 UHR	 ZUSAMMENFASSUNG DER KONFERENZ, GET-TOGETHER
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DER AUFTRAGDER VORABEND

 MORITZ MÜLLER-WIRTH  , Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 
war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschiedene Positionen bei »FOCUS«, dem »Tagesspiegel« und der 
»FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann  
ist er Autor des Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«. 2014 
wurde er zum Sportjournalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform »Netz  
gegen Nazis«.

 PROF. DR. THOMAS DRUYEN  ist seit 2007 Direktor des Instituts für Vergleichende Vermögens-
kultur und Vermögenspsychologie und seit 2015 auch Vorstand des Instituts für Zukunftspsychologie 
und Zukunftsmanagement (IZZ) an der Sigmund Freud Privatuniversität in Wien. Druyen ist Soziologe, 
Buchautor, Begründer der Vermögenskulturforschung und war 20 Jahre Vorsitzender der Stiftung Dialog 
der Generationen. Seine aktuelle Forschung am IZZ konzentriert sich auf die psychologischen und neuro-
nalen Bedingungen und Begleiterscheinungen der Zukunftsgestaltung, der Digitalisierung und des demo-
grafischen Wandels. Es geht auch um die Frage, wie wir Prävention, Antizipation und Vorsorgen besser 
erlernen und trainieren können.

 PROF. DR. GERD GIGERENZER   ist Direktor des Harding-Zentrums für Risikokompetenz am 
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung in Berlin sowie Gründer und Gesellschafter von Simply Ratio- 
nal – Das Institut für Entscheidung. Er war vorher u. a. Direktor am Max-Planck-Institut für Psychologi-
sche Forschung, München, Professor an der University of Chicago und John M. Olin Distinguished Visiting 
Professor an der School of Law der Universität von Virginia. Er ist Mitglied der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften (Leopoldina), der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Ehrenmit-
glied der American Academy of Arts and Sciences und der American Philosophical Society. Seine mehr-
fach ausgezeichneten Sachbücher wurden in 21 Sprachen übersetzt. 

 DR. ALF NEUMANN  Der 51-jährige Diplom-Mathematiker aus Hamburg begann seine Karriere 1991 
als Referent bei der Allianz Lebensversicherungs-AG in Stuttgart. Nach verschiedenen Stationen in der 
dortigen Produktentwicklung war Neumann auch international für das Lebensversicherungsgeschäft der 
Allianz tätig. Seit 2012 ist er in der Allianz Lebensversicherungs-AG Mitglied des Vorstands. Zunächst lei-
tete er den Bereich Privatkunden und Produkte und seit dem 1. Januar 2017 zeichnet er für das Ressort 
»International und Digitalisierung« verantwortlich. In dieser Funktion bündelt Neumann unter anderem 
die betrieblichen Abläufe von Allianz Leben einschließlich der Digitalisierungs-Initiativen. Ferner verant-
wortet er die neue Einheit »International Development and Deployment Life« und vertritt Allianz Leben  
in verschiedenen Verbänden und Gremien der deutschen Versicherungslandschaft.

 DR. NICOLE STRÜBER  studierte nach einigen Jahren im Ausland Neurobiologie und Psychologie. 
Im Anschluss an eine Kinderpause mit eineiigen Zwillingen promovierte sie bei Prof. Gerhard Roth über die 
Bedeutung früher Erfahrungen für die Hirnentwicklung und schrieb gemeinsam mit ihm das erfolgreiche 
Sachbuch »Wie das Gehirn die Seele macht«. Bis 2015 war sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Hirnforschung der Universität Bremen und ist seitdem als Wissenschaftsautorin und im Rahmen von 
Vorträgen und Seminaren freiberuflich tätig. Im Jahr 2016 erschien ihr erstes eigenes Buch »Die erste Bin-
dung. Wie Eltern die Entwicklung des kindlichen Gehirns prägen«.
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22. NOVEMBER 2017 DER VORABEND

	 Vorabendempfang, 22. November
Der Vorabendempfang findet auf persönliche Einladung von Allianz  
Deutschland für ausgewählte Gäste und Referenten statt.

19.00 UHR 	 BEGRÜSSUNG

Moritz Müller-Wirth 
Stv. Chefredakteur, DIE ZEIT

ANSCHLIESSEND	 DISKUSSION

Wie wollen wir in Zukunft leben?
Prof. Dr. Thomas Druyen 
Direktor, Institut für Zukunftspsychologie und Zukunftsmanagement,  
Sigmund Freud Privatuniversität Wien

Prof. Dr. Gerd Gigerenzer 
Direktor, Harding-Zentrum für Risikokompetenz,  
Max-Planck-Institut für Bildungsforschung

Dr. Alf Neumann 
Vorstand International und Digitalisierung, Allianz Lebensversicherungs-AG 

Dr. Nicole Strüber 
Autorin; Neurobiologin, Roth Institut

Moderation: Moritz Müller-Wirth
Stv. Chefredakteur, DIE ZEIT

20.00 UHR	 GET-TOGETHER

 
Veranstaltungsort
Allianz Forum · Pariser Platz 6 · 10117 Berlin
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DER AUFTRAG

 DR. RAINER ESSER  , Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. Nach einer Banklehre studierte 
er Jura in München, Genf und London und machte daraufhin seinen Master of Law in den USA. Im  
Anschluss an das 2. juristische Staatsexamen besuchte er die Deutsche Journalistenschule in München,  
arbeitete mehrere Jahre lang als Anwalt und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den  
Medien übernahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als Chefredakteur zweier juris-
tischer Fachzeitschriften. 1992 wechselte er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags 
und war dort gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Geschäftsführer der 
»Main-Post« ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der 
ZEIT auch als Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

 DAVID FRIEDRICH   ist Poetry Slammer und Moderator und gehört zu den talentiertesten Bühnen- 
poeten des Landes. Im zarten Alter von 15 Jahren begann der junge Künstler in seiner Geburtsstadt Mün-
chen mit ersten Auftritten auf Poetry-Slam-Bühnen. 2011 zog es David in die Slam-Metropole Hamburg, 
seither geht es für ihn nur noch bergauf. Er war Finalist bei den deutschsprachigen Poetry-Slam Meister-
schaften 2013 und 2015, Hamburger Stadtmeister 2013 und 1014 und Schleswig-Holstein-Meister 2016. 
Performance-gestählt durch zahlreiche Projekte von Lesebühnen bis zum Jazz Slam mit Big Band –  
Begleitung bringt David seine ganz eigene Wortakrobatik auf die Bühne – und unter die Menschen.  
Im Oktober 2016 erschien mit dem Lyrikband »Solange es draußen brennt« seine dritte Buchveröffent- 
lichung. Mittlerweile ist David Friedrich Moderator beim Kinderkanal, gemeinsam mit Clarissa Correa  
da Silva präsentiert er den »Kummerkasten«.

 DIANA KINNERT , Jahrgang 1991, ist Studentin der Politikwissenschaft und Philosophie an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin, freie Autorin und Journalistin. Seit April 2015 arbeitete sie im Stab des Vize-
präsidenten des Deutschen Bundestages Peter Hintze MdB (CDU) in Berlin, dessen Abgeordnetenbüro sie 
seit Juli 2015 leitete. Kinnert gehört der Global Media House GmbH als Vice President an und ist Co-Foun-
der der NewsGreen GmbH. Im Oktober 2014 wurde sie vom Generalsekretär der CDU Deutschlands in die 
CDU-Bundeskommission-Parteireform »Meine CDU 2017« berufen. Dort leitet sie gemeinsam mit dem Ge-
neralsekretär der CDU Niedersachsen die Arbeitsgruppe Jugend. Weiter engagiert sie sich als Teil der Zu-
kunftslobbyisten »Die jungen Elf« und ist Botschafterin der Stiftung für die Rechte zukünftiger Generati-
onen.

 MAREIKE NIEBERDING  , Jahrgang 1987, aufgewachsen im Landkreis Vechta, hat in Berlin und  
Paris Literaturwissenschaft und Publizistik studiert. Seit der Ausbildung zur Redakteurin an der Deut-
schen Journalistenschule in München schreibt sie u. a. für Die Zeit, Frankfurter Allgemeine Sonntagszei-
tung, Der Spiegel. Im Jahr 2016 arbeitete sie als Arthur F. Burns Stipendiatin für mic.com in New York. 
Nach der Wahl von Donald Trump zum Präsidenten der Vereinigten Staaten hat sie die überparteiliche  
Jugendbewegung DEMO gegründet, mit der sie junge Menschen wieder für Politik begeistern will. Im  
Januar 2018 erscheint ihr erstes Buch »Ach, Papa - Wie mein Vater und ich wieder zueinanderfanden«  
im Suhrkamp Verlag.

TERRY REINTKE, MdEP  Seit 2014 ist die Gelsenkirchenerin Europaparlamentsabgeordnete. Sie ist 
Mitglied im Ausschuss für Beschäftigung & soziale Angelegenheiten, im Ausschuss für die Gleichstellung der 
Geschlechter sowie im Ausschuss für regionale Entwicklung. Terry ist Co-Vorsitzende der YOUTH INTER-
GROUP des Europäischen Parlaments. Sie hat das fraktionsübergreifende Bündnis ALL of US mitinitiiert, das 
sich für eine progressive Agenda im Bereich Frauen- & LGBTI-Politik einsetzt. Sie hat in Berlin und Edinburgh 
Politikwissenschaften studiert. Seitdem sie 14 Jahre ist, engagiert sie sich politisch – sie war Mitglied des 
Bundesvorstands der GRÜNEN JUGEND und Sprecherin der Federation of Young European Greens.

 JOCHEN WEGNER  ist Chefredakteur von ZEIT ONLINE. Der studierte Physiker und Philosoph be-
gann seine Laufbahn als Wissenschaftsjournalist und arbeitete für die »taz«, »Geo«, »Spiegel Special« und 
den »WDR«. Als stellvertretender Leiter des Ressorts »Forschung & Technik« bei »Focus« schrieb er zahl-
reiche Titelbeiträge, etwa über das Internet, die Universitätslandschaft, die Börse, über Zufall und Faul-
heit. 2006 wurde Wegner Chefredakteur von »Focus Online«, seit 2009 war er zudem als Geschäftsfüh-
rer von Tomorrow Focus Media zuständig für innovative Projekte wie Nachrichten.de. Er ist Gründer von 
mag10, einer Plattform für Design, Verbreitung und Vermarktung von Tablet-Medien. Zudem arbeitete er 
als Strategieberater für Verlage und Start-ups. Jochen Wegner hat die Kölner Journalistenschule absol-
viert und anno 1994 Jonet.org gegründet, das größte deutschsprachige Journalistenforum. 2016 wurde  
er vom Medium Magazin zum »Chefredakteur des Jahres« gewählt«.
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23. NOVEMBER 2017

9.30 UHR 	 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG

Dr. Rainer Esser
Geschäftsführer, ZEIT Verlagsgruppe

9.45 UHR 	 POETRY-SLAM

Die Welt und ihre Zukunft
David Friedrich 
Slam-Poet

10.00 UHR 	 DISKUSSION

Zukunft politisch gestalten –  
ein Gespräch der nächsten Generation
Diana Kinnert
Politikberaterin und Autorin

Mareike Nieberding 
Journalistin; Gründerin, Jugendbewegung DEMO

Terry Reintke, MdEP
Abgeordnete, Europäisches Parlament

Moderation: Jochen Wegner 
Chefredakteur, ZEIT ONLINE
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DER AUFTRAG

 DR. ALF NEUMANN  Der 51-jährige Diplom-Mathematiker aus Hamburg begann seine Karriere 1991 
als Referent bei der Allianz Lebensversicherungs-AG in Stuttgart. Nach verschiedenen Stationen in der 
dortigen Produktentwicklung war Neumann auch international für das Lebensversicherungsgeschäft der 
Allianz tätig. Seit 2012 ist er in der Allianz Lebensversicherungs-AG Mitglied des Vorstands. Zunächst lei-
tete er den Bereich Privatkunden und Produkte und seit dem 1. Januar 2017 zeichnet er für das Ressort 
»International und Digitalisierung« verantwortlich . In dieser Funktion bündelt Neumann unter anderem 
die betrieblichen Abläufe von Allianz Leben einschließlich der Digitalisierungs-Initiativen. Ferner verant-
wortet er die neue Einheit »International Development and Deployment Life« und vertritt Allianz Leben  
in verschiedenen Verbänden und Gremien der deutschen Versicherungslandschaft.

 MORITZ MÜLLER-WIRTH  , Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 
war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschiedene Positionen bei »FOCUS«, dem »Tagesspiegel« und der 
»FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann  
ist er Autor des Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«.  
2014 wurde er zum Sportjournalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform 
»Netz gegen Nazis«.

PROF. DR. H.C. JUTTA ALLMENDINGER, PH.D.  , ist seit 2007 Präsidentin des Wissenschafts-
zentrums Berlin für Sozialforschung (WZB) und Professorin für Bildungssoziologie und Arbeitsmarkt-
forschung an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie studierte Soziologie in Mannheim und Madison, 
Wisconsin, und wurde an der Harvard University promoviert. 1993 habilitierte sie sich an der Freien Uni-
versität Berlin und war von 1992 bis 2007 Professorin für Soziologie an der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München sowie von 2003 bis 2007 Direktorin des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB), Nürnberg. Sie hält einen Ehrendoktor der Universität Tampere und wurde mehrfach für ihre For-
schungsarbeiten hoch ausgezeichnet, zuletzt als Fellow für das Thomas Mann Haus in Los Angeles.

 PROF. DR. THOMAS DRUYEN  ist seit 2007 Direktor des Instituts für Vergleichende Vermögens-
kultur und Vermögenspsychologie und seit 2015 auch Vorstand des Instituts für Zukunftspsychologie 
und Zukunftsmanagement (IZZ) an der Sigmund Freud Privatuniversität in Wien. Druyen ist Soziologe, 
Buchautor, Begründer der Vermögenskulturforschung und war 20 Jahre Vorsitzender der Stiftung Dialog 
der Generationen. Seine aktuelle Forschung am IZZ konzentriert sich auf die psychologischen und neuro-
nalen Bedingungen und Begleiterscheinungen der Zukunftsgestaltung, der Digitalisierung und des demo-
grafischen Wandels. Es geht auch um die Frage, wie wir Prävention, Antizipation und Vorsorgen besser 
erlernen und trainieren können.
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23. NOVEMBER 2017

AUFTRAG: VERÄNDERUNGS- 
BEREITSCHAFT IN DEUTSCHLAND

übernommen von Allianz Deutschland

Um die Gesellschaft in Deutschland für die Zukunft gut aufzustellen, muss jetzt analysiert 
werden, wie es um die Veränderungsbereitschaft unserer Bevölkerung bestellt ist. Das Ziel sind 
nutzbringende Erkenntnisse, wie Veränderung gelernt, gelebt und umgesetzt werden kann.  
Wie identifizieren wir Zukunftsoptimisten, die diesen Wandel bereits erfolgreich gestaltet haben?

10.30 UHR 	 ONE-ON-ONE

Dr. Alf Neumann
Vorstand International und Digitalisierung, Allianz Lebensversicherungs-AG 

Moderation: Moritz Müller-Wirth
Stv. Chefredakteur, DIE ZEIT

10.45 UHR 	 MODERIERTER DIALOG

Prof. Dr. h.c. Jutta Allmendinger, Ph.D.
Präsidentin, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 

Prof. Dr. Thomas Druyen
Direktor, Institut für Zukunftspsychologie und Zukunftsmanagement,  
Sigmund Freud Privatuniversität Wien

Moderation: Moritz Müller-Wirth
Stv. Chefredakteur, DIE ZEIT

11.15 UHR	 KAFFEEPAUSE
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 ROLF SCHUMANN  ist bei SAP als General Manager Platform and Innovation global für alle Go-to-
Market-Aktivitäten für den Geschäftsbereich SAP Cloud Platform zuständig. Er arbeitet sehr eng mit SAP 
Kunden zusammen, um deren betriebswirtschaftliche Anforderungen zu identifizieren und mit der Tech-
nologie- und Gesamtstrategie der SAP abzugleichen. Rolf Schumann erlangte ein Diplom in Wirtschafts-
informatik an der Universität Mannheim und einen Master of IT-Management der ZfU International Busi-
ness School in der Schweiz. Die Bücher »Simplify your IT« und »Update – Warum die Datenrevolution uns 
alle betrifft«, das den GetAbstract International Book Award als bestes Businessbuch in 2015 gewann, 
gehören zu seinen Veröffentlichungen.

 PROF. DR. THOMAS DRUYEN  ist seit 2007 Direktor des Instituts für Vergleichende Vermögens-
kultur und Vermögenspsychologie und seit 2015 auch Vorstand des Instituts für Zukunftspsychologie 
und Zukunftsmanagement (IZZ) an der Sigmund Freud Privatuniversität in Wien. Druyen ist Soziologe, 
Buchautor, Begründer der Vermögenskulturforschung und war 20 Jahre Vorsitzender der Stiftung Dialog 
der Generationen. Seine aktuelle Forschung am IZZ konzentriert sich auf die psychologischen und neuro-
nalen Bedingungen und Begleiterscheinungen der Zukunftsgestaltung, der Digitalisierung und des demo-
grafischen Wandels. Es geht auch um die Frage, wie können wir Prävention, Antizipation und Vorsorgen 
besser erlernen und trainieren.

 MENNO SMID  leitet seit 1995 das infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH und ist zu-
dem seit 1997 Vorstand der börsennotierten infas Holding AG. Der Diplom-Soziologe ist ausgewiesener 
Experte für empirische Sozialwissenschaften und Statistik. Er ist Mitglied der Sektion Methoden bei der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) und im Lenkungsausschuss Stichproben beim Arbeitskreis 
Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute e. V. (ADM). Menno Smid hat federführend zahlreiche 
komplexe empirische Studien durchgeführt und damit insbesondere im Bereich der Politik-, Kriminalitäts- 
und Unternehmensforschung wegweisende Untersuchungsdesigns konzipiert. Unter seiner Leitung hat 
sich infas zu einem der wichtigsten privat geführten Institute der Sozialforschung entwickelt.

 PHILIP FAIGLE  hat in Köln Volkswirtschaft und Politik studiert. Nach dem Besuch der Kölner Jour-
nalistenschule arbeitete er als Autor und Reporter für DIE ZEIT, NEON und die Berliner Zeitung. Seit 2007 
ist er Redakteur bei ZEIT ONLINE – erst in Hamburg, später in der Berliner Redaktion. Im Februar 2014 
wechselte er in das neu gegründete Team Investigativ/Daten. Zusammen mit Mark Schieritz schreibt er 
alle zwei Wochen die Wirtschaftskolumne »Streitfall«, die zeitgleich in der ZEIT und auf ZEIT ONLINE er-
scheint.

 JENS SPAHN,MdB , ist Bankkaufmann und Politikwissenschaftler. Er wurde 1980 in Ahaus geboren 
und 2002 zum ersten Mal für den Wahlkreis Steinfurt I/Borken I in den Deutschen Bundestag gewählt. 
Von 2009 bis 2015 war er gesundheitspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion; seit dem 
3. Juli 2015 ist er Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen. 1995 trat Spahn 
in die Junge Union und 1997 in die CDU ein. Seit 2005 ist er Vorsitzender des CDU-Kreisverbandes Bor-
ken. Seit 2012 ist er Mitglied im Bundesvorstand der CDU und wurde 2014 auf dem Bundesparteitag in 
Köln in das CDU-Präsidium gewählt. (Programm S. 15)

 GIOVANNI DI LORENZO  ist seit 2004 alleiniger Chefredakteur der ZEIT und Herausgeber der 
Berliner Tageszeitung »Der Tagesspiegel«. Er wurde 1959 in Stockholm geboren, ging in Hannover zur 
Schule und studierte Kommunikationswissenschaft, Neuere Geschichte und Politik an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität in München. Erste journalistische Erfahrungen sammelte er bei der »Neuen Presse« 
in Hannover; von 1987 an war er für die »Süddeutsche Zeitung« tätig – zunächst als politischer Reporter, 
später als Leiter des Reportage-Ressorts »Die Seite Drei«. Von 1999 bis 2004 war er Chefredakteur des 
»Tagesspiegel«. Neben seinen journalistischen Aufgaben moderierte Giovanni di Lorenzo die Jugend- 
sendung »Live aus dem Alabama« im Bayerischen Rundfunk und ist seit 1989 als Gastgeber der Talkshow 
»3nach9« von Radio Bremen regelmäßig im Fernsehen präsent. (Programm S. 15)
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23. NOVEMBER 2017

AUFTRAG: DIE BESTIMMUNG  
DES MENSCHEN IN DER  
DIGITALISIERUNG

übernommen von SAP Deutschland

Die Digitalisierung bietet viele Chancen für Unternehmen, aber was bedeutet sie für den 
Menschen, welche Chancen erschließen sich und wie findet jeder Einzelne als Mitarbeiter, aber 
auch als Individuum seinen persönlichen Standpunkt? Die »Digitale Standortbestimmung« als 
Notwendigkeit, Chance und Herausforderung anzunehmen, um Unternehmen und sich selbst zu 
verändern oder neu zu erfinden.

11.45 UHR 	 EINFÜHRENDE KEYNOTE

Rolf Schumann 
Global General Manager Platform and Innovation, SAP Cloud Platform

12.10 UHR 	 DISKUSSION

Prof. Dr. Thomas Druyen
Direktor, Institut für Zukunftspsychologie und Zukunftsmanagement,  
Sigmund Freud Privatuniversität Wien

Rolf Schumann 
Global General Manager Platform and Innovation, SAP Cloud Platform

Menno Smid 
Geschäftsführer, infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH

Moderation: Philip Faigle  
Redakteur Team Investigativ / Daten,  ZEIT ONLINE
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 PETER ALBIEZ  ist Vorsitzender der Geschäftsführung von Pfizer Deutschland und leitet zudem den 
Geschäftsbereich Internal Medicine bei Pfizer in Deutschland. Der studierte Biologe startete  
seine Karriere bei Pfizer 1996 als Pharmaberater. Er übernahm rasch Führungspositionen im Vertrieb  
und Marketing, bevor er 2006 zum Leiter der Vertriebsorganisation aufstieg. 2009 wurde Albiez zum  
Geschäftsführer und Leiter der Geschäftseinheit Primary Care ernannt. Seit 2014 leitet er die neue  
Geschäftseinheit Global Innovative Pharma und ist unter anderem für die Therapiegebiete Rheuma-  
und Hauterkrankungen, Blutgerinnungsstörungen und seltene Erkrankungen verantwortlich. 

 PROF. DR. WOLFGANG JANNI  , Jahrgang 1967, ist seit Oktober 2012 Direktor der Universitäts-
frauenklinik der Universität Ulm. Zuvor studierte Janni an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
Humanmedizin. Es folgte ein Praktisches Jahr sowohl in der Inneren Medizin als auch in der Chirurgie  
unterschiedlicher Universitätskliniken. So sammelte er unter anderem praktische Erfahrungen am Yale 
University Medical Center, dem University of Michigan Medical Center, dem Bellevue Hospital New York 
und dem Hahnemann University Hospital Philadelphia. 2003 folgte schließlich seine Habilitation und er  
erhielt in den kommenden Jahren mehrere Professorenrufe, so u.a. an die Universitäten Mainz, Düsseldorf, 
Ulm und München. Professor Janni arbeitete u.a. als klinischer Oberarzt im Bereich der gynäkologischen  
Onkologie, als leitender Oberarzt und stellvertretender Klinikdirektor in der Universitätsfrauenklinik LMU 
München Innenstadt und war zuletzt Direktor der Klinik für Frauenheilkunde der Heinrich-Heine Univer-
sität Düsseldorf, bevor es ihn nach Ulm zog. Professor Janni ist Preisträger zahlreicher Förderpreise und 
Mitglied verschiedener Leitungsgremien und Gesellschaften.

 EVA SCHUMACHER-WULF  , Jahrgang 1970, ist seit 2006 Chefredakteurin von »Mamma Mia! Das 
Brustkrebsmagazin«. Nach dem erfolgreich abgelegten Abitur folgte ein Studium in Fremdenverkehrs- 
geografie an der Universität Trier sowie Aufbaustudien zur PR- und Social-Media-Beraterin. Ihre berufliche 
Laufbahn begann als Assistentin der Geschäftsführung beim African Safari Club in Basel, bevor sie über 
zehn Jahre als Pressesprecherin des Staatlichen Israelischen Verkehrsbüros in Frankfurt/Berlin tätig war.

 CORINNA SCHÖPS  studierte Musik, Geschichte, Musikwissenschaft und Erziehungswissenschaft 
in Hamburg, arbeitete danach als freie Journalistin unter anderem für Die Welt, Spiegel Special und den 
NDR. Nach dem Volontariat war sie als Redakteurin für Die Woche, Hörzu und Stern – Gesund leben  
tätig. Schwerpunkte: Bildung und Wissenschaft, Medizin und Gesundheit. Schöps schrieb zahlreiche 
Titelgeschichten zu den Themen psychische Gesundheit, Stress und Burnout-Prävention. Heute ist die 
mehrfach preisgekrönte Journalistin geschäftsführende Redakteurin bei ZEIT DOCTOR, dem Gesund-
heitsmagazin der ZEIT.

 MICHAEL WOLLNY  , Jahrgang 1978, Pianist und achtfacher ECHO-Gewinner, gilt heute für viele als 
wichtigster deutscher Jazzmusiker seiner Generation. Die »FAZ« nennt ihn einen »vollkommenen Klavier-
meister«. Seine Markenzeichen: das Unberechenbare, die Suche nach dem bisher Ungehörten, der Mut, 
sich dem Moment hinzugeben, das Unvorhergesehene selbstverständlich klingen zu lassen. Und die  
Fähigkeit, aus unterschiedlichsten Einflüssen – Klassik, Jazz, Neuer Musik, Pop, Avantgarde – etwas ganz 
und gar Eigenes zu schaffen. Auch für sein aktuelles Album »Nachtfahrten«, eine Sammlung dunkel 
leuchtender »Neon Nocturnes«, erhielt Wollny euphorische Kritiken aus allen Lagern und erreichte erneut 
die Pop-Albumcharts. Zudem ist Wollny einer der ganz wenigen deutschen Künstler, die auch im Ausland 
Erfolge feiern – so wählte ihn jüngst die französische Académie du Jazz zum europäischen Jazzmusiker 
des Jahres und er zierte, als erster deutscher Musiker überhaupt, die Titelseite des britischen »Jazzwise«-
Magazins.

 SABRINA STAUBITZ   wurde 1968 in Frankfurt am Main geboren. Nach dem Studium der Politolo-
gie, Kommunikationswissenschaft sowie der Markt- und Werbepsychologie an der Ludwig-Maximilians-
Universität München hat sie in den vergangenen 20 Jahren zahlreiche Sendungen moderiert. Die aus-
gebildete Journalistin erweiterte ihre Tätigkeit um den Bereich Medientraining für Führungskräfte und 
Moderationen für große Unternehmen – darunter die Deutsche Bahn, Bosch, E.ON oder T-Systems, für 
die sie durch Galas, Pressekonferenzen oder Podiumsdiskussionen führte. Zurzeit moderiert sie u. a. 
das 45-minütige Talkformat »alpha forum« bei ARD-alpha. Dort spricht sie v. a. mit Wissenschaftlern, 
Psychologen und Philosophen.

©
 Jö

rg
 S

te
in

m
et

z 
/ 

A
C

T
©

 N
el

e 
M

ar
te

ns
en

©
 A

nn
e 

Ko
ch



PROGRAMM

15
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AUFTRAG: GESUNDHEIT
übernommen von Pfizer Deutschland

Wie können wir das Gesundheitssystem in Deutschland für zukünftige Generationen effizient 
und bürgernah gestalten? Kann die Digitalisierung helfen, die Gesundheitsversorgung der  
Deutschen weiter zu verbessern?

12.30 UHR 	 DISKUSSION

Peter Albiez 
Vorsitzender der Geschäftsführung, Pfizer Deutschland

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Janni
Ärztlicher Direktor, Frauenklinik, Universitätsklinikum Ulm 

Eva Schumacher-Wulf  
Chefredakteurin, Mamma Mia! Das Brustkrebsmagazin

Moderation: Corinna Schöps
Geschäftsführende Redakteurin, ZEIT DOCTOR, DIE ZEIT

13.00 UHR 	 ONE-ON-ONE

Jens Spahn, MdB
Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesminister der Finanzen

Im Gespräch mit: Giovanni di Lorenzo 
Chefredakteur, DIE ZEIT

13.30 UHR 	 MITTAGSPAUSE

14.30 UHR	  LIVE-ACT & ONE-ON-ONE

Michael Wollny
Jazzmusiker

Moderation: Sabrina Staubitz 
Journalistin und Fernsehmoderatorin
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 RUDOLF BÜHLER   ist Bio-Bauer auf seinem »Sonnenhof« in Hohenlohe. Nach seinem Abschluss als 
Agraringenieur und Agrarsoziologe verbrachte er sechs Jahre in Afrika, dem Nahen Osten und Asien mit 
Projekten zur ländlichen Entwicklung. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland im Jahr 1984 übernahm er 
den Hof der Familie in 14. Generation, forcierte die ländliche Entwicklung in seiner Heimat Hohenlohe und 
entwickelte die erste Methode zur Rettung ausgestorbener Rassen und deren Wiederbelebung anhand des 
Schwäbisch-Hällischen Landschweins. Rudolf Bühler legte bereits 1987 erste Standards zum Tierwohl fest. 
Er ist Gründer der Bauern-Vereinigung Schwäbisch Hall, einer Graswurzelbewegung für ländliche Entwick-
lung in Hohenlohe, die mit acht Bauern im Jahr 1988 begonnen hat und heute mehr als 1.400 Landwirte 
umfasst. Ferner gründete er im Jahr 1997 den »Ecoland-Bioverband« und leitet mehrere internationale Bio-
Projekte unter dem Dach »Seeds of Hope« in Indien, Serbien, Rumänien und Sansibar. 2012 gründete er 
die Stiftung »Haus der Bauern«, deren Ziel es ist, eine »Global Peasants Rights Charta« für die Rechte der 
Kleinbauern und ruralen Gesellschaften zu entwickeln. Hierzu ist er auch bei den Vereinten Nationen in New 
York und Genf als Mitglied mit Consultant-Status im Wirtschafts- und Sozialausschuss akkreditiert.

 DIRK HEIM  leitet den Bereich Bio und Nachhaltigkeit bei der Einkaufsgesellschaft der REWE Group. 
Dem Unternehmen ist er seit 1990 verbunden: Er absolvierte die Ausbildung zum Einzelhandelskauf-
mann in der REWE Region Mitte und wechselte 1993 in die Kölner Zentrale, wo er im Category Manage-
ment von PENNY arbeitete. Seit 2007 ist er für die Strategie und Implementierung der Eigenmarke REWE 
Bio zuständig. Später übernahm er die Leitung des Warengeschäfts im Bereich des Bio-Fachhandels der 
REWE und der Beschaffung ökologischer REWE-Eigenmarken im Trocken- und Frischesortiment. Aktuell 
ist er zudem für die nachhaltige Verbesserung der REWE Group-Lieferketten verantwortlich.

 ANDREAS SENTKER  leitet seit 1998 das Ressort Wissen der Wochenzeitung DIE ZEIT und ist seit 
2004 Herausgeber des Magazins ZEIT Wissen. Er hat in Tübingen Biologie und Rhetorik studiert und ist 
seit 1993 Wissenschaftsjournalist. Neben der redaktionellen Arbeit ist Andreas Sentker Autor populär-
wissenschaftlicher Bücher und Herausgeber verschiedener ZEIT Wissen Buch-Editionen. Im Jahr 2001 
hat er die Veranstaltungsreihe ZEIT Forum der Wissenschaft mitbegründet, die er viermal im Jahr an der 
Berlin Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften moderiert. Er ist Mitglied in Kuratorien der Max-
Planck-Institute in Köln, Martinsried und Tübingen sowie in der Jury des Georg von Holtzbrinck-Preises 
für Wissenschaftsjournalismus.
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AUFTRAG: ERNÄHRUNG
übernommen von der REWE Group

Gesunde Ernährung ist immer mehr Menschen in Deutschland wichtig und die Nachfrage nach 
regional erzeugten Lebensmitteln steigt stark an. Wie ist es um die Qualität regionaler Lebens-
mittel bestellt? Ist regional besser als »Bio«? Und wie nachhaltig sind regionale Produkte?

15.00 UHR 	 MODERIERTER DIALOG

Sarah Hallmann 
Inhaberin und Chefköchin, Hallmann & Klee

Nike Roessler
Souschefin, Hallmann & Klee

Moderation: Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT; 
Herausgeber, ZEIT Wissen

ANSCHLIESSEND	 DISKUSSION

Rudolf Bühler 
Gründer, Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall

Sarah Hallmann 
Inhaberin und Chefköchin, Hallmann & Klee

Dirk Heim
Bereichsleiter Bio & Nachhaltigkeit, REWE Group Buying GmbH

Nike Roessler
Souschefin, Hallmann & Klee

Moderation: Andreas Sentker
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT; 
Herausgeber, ZEIT Wissen
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 DR. ANDREAS GÖRGEN  , Jahrgang 1967, ist Leiter der Abteilung Kultur und Kommunikation im 
Auswärtigen Amt. Der Germanist und promovierte Jurist absolvierte die École Nationale d’Administration 
in Paris und Straßburg. 2001 wurde er in den Leitungsstab des Bundesbeauftragten für Kultur und Medi-
en berufen. Anschließend war er mehrere Jahre in der Europaabteilung des Bundeskanzleramts und als 
Referent von Bundesaußenminister Dr. Frank-Walter Steinmeier tätig. Ab 2009 verantwortete Görgen das 
Energiegeschäft der Siemens AG zunächst in Frankreich, dann in der Region Südwesteuropa, um 2014 
erneut ins Auswärtige Amt nach Berlin zu wechseln.

 CLAUDIA LOEWE   ist seit 2006 Geschäftsführerin der DFA Produktion GmbH, einer hundertprozen-
tigen Tochter der Deutschen Filmakademie. In dieser Position ist sie neben wechselnden Projekten seit 
2006 für die Produktion des DEUTSCHEN FILMPREISES verantwortlich. Seit 2008 produziert sie zusätz-
lich den jährlichen FIRST STEPS Award – den wichtigsten deutschen Nachwuchspreis. Vorher war sie Lei-
terin der Produktionsklasse an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb). In ihrer Laufbahn 
hat sie außerdem als Herstellungsleiterin für die Deutsche Columbia Pictures Filmproduktion sowie als 
freie Produktions- und Herstellungsleiterin in verschiedenen Produktionen gearbeitet.

 MORITZ MÜLLER-WIRTH  , Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 
war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschiedene Positionen bei »FOCUS«, dem »Tagesspiegel« und der 
»FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann  
ist er Autor des Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«.  
2014 wurde er zum Sportjournalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform 
»Netz gegen Nazis«.

 SABRINA STAUBITZ   wurde 1968 in Frankfurt am Main geboren. Nach dem Studium der Politolo-
gie, Kommunikationswissenschaft sowie der Markt- und Werbepsychologie an der Ludwig-Maximilians-
Universität München hat sie in den vergangenen 20 Jahren zahlreiche Sendungen moderiert. Die aus-
gebildete Journalistin erweiterte ihre Tätigkeit um den Bereich Medientraining für Führungskräfte und 
Moderationen für große Unternehmen – darunter die Deutsche Bahn, Bosch, E.ON oder T-Systems, für 
die sie durch Galas, Pressekonferenzen oder Podiumsdiskussionen führte. Zurzeit moderiert sie u. a. das 
45-minütige Talkformat »alpha forum« bei ARD-alpha. Dort spricht sie v. a. mit Wissenschaftlern, Psycho-
logen und Philosophen.
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AUFTRAG:  
DIE WELT, DIE WIR UNS WÜNSCHEN

übernommen vom Auswärtigen Amt

Die Deutsche Filmakademie Produktion hat zu einem Kurzfilmwettbewerb aufgerufen, dessen 
Beiträge sich thematisch mit den Ergebnissen der Vermächtnisstudie befassen. Diese Filme 
junger Talente der deutschen Filmhochschulen zeigen neue Themen in neuen Bildern. Eine 
prominent besetzte Jury hat 22 Projekte ausgewählt, aus denen nun die Gewinner prämiert 
werden. Gefördert wird das Projekt mit Mitteln des Auswärtigen Amtes.

15.45 UHR 	 MODERIERTES GESPRÄCH

Hand in Hand für neue Deutschlandbilder
Dr. Andreas Görgen
Leiter der Abteilung Kultur und Kommunikation, Auswärtiges Amt

Claudia Loewe
Geschäftsführerin, DFA Produktion GmbH

Moderation: Moritz Müller-Wirth
Stv. Chefredakteur, DIE ZEIT

16.00 UHR 	 PREISVERLEIHUNG DES KURZFILMWETTBEWERBS  
	 DER DEUTSCHEN FILMAKADEMIE

16.30 UHR 	 ABSCHLUSS

Zusammenfassung der Konferenz, anschließend Get-together 

Gesamtmoderation der Veranstaltung: 
Sabrina Staubitz
Journalistin und Fernsehmoderatorin
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23. NOVEMBER 2017 DIE ZEIT

So bunt, wie das Leben ist, so abwechs-
lungsreich sind die Themen und Ressorts 
der ZEIT. Die Wochenzeitung kommentiert 
das, was aktuell relevant ist, sei es aus Po-
litik, Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft oder 
Bildung. DIE ZEIT steht für Meinungsvielfalt 
und Unabhängigkeit, sie bietet ausführliche 
Hintergrundberichte und meinungsstarke 
Kommentare.
Mit rund 500.000 verkauften Exemplaren 
pro Ausgabe ist DIE ZEIT Deutschlands füh-
rende meinungsbildende Wochenzeitung. 
Sie erreicht mit jeder Ausgabe mehr als zwei 
Millionen Leser.

ZEIT ONLINE ist eine der größten und am schnellsten 
wachsenden Nachrichtenwebsites. Das Angebot steht 
für einordnenden Online-Journalismus mit höchstem An-
spruch, für multimediales, vielfach ausgezeichnetes Story-
telling und aufwändigen Datenjournalismus. Die Redaktion 
stößt wichtige gesellschaftliche Debatten an, macht kom-
plexe Sachverhalte nachvollziehbar und diskutiert mit den 
Lesern auf Augenhöhe. Exzellentes, mehrfach ausgezeich-
netes Design und einprägsame Optiken sorgen für ein at-
traktives Lese-Erlebnis. Mit seinen exzellenten Inhalten, der 
loyalen Leserschaft und einer hohen Verweildauer ist ZEIT
ONLINE die ideale Bühne für eine anspruchsvolle Zielgrup-
penansprache und e ziente Markeninszenierung.
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PREMIUM-PARTNER

 ALLIANZ  Mit über zehn Millionen Verträgen für mehr als acht Millionen Kunden ist die Allianz Leben 
die Nummer 1 im deutschen Vorsorgemarkt und einer der größten Lebensversicherer weltweit. Im Jahr 
2015 erreichte Allianz Leben gemessen am Neugeschäft einen Marktanteil von rund 30 Prozent. Die Alli-
anz Lebensversicherung hält insgesamt Anlagen im Wert von rund 230 Milliarden Euro.

PARTNER

 PFIZER  Seit über 160 Jahren steht der Name Pfizer für die Erforschung und Entwicklung moderner 
Arzneimittel. Weltweit arbeiten bei Pfizer mehr als 97.000 Mitarbeiter daran, Arzneimittel zu entwickeln 
und herzustellen, die Krankheiten heilen oder lindern können und Menschen ein gesünderes Leben er-
möglichen.

 REWE  Die 1927 gegründete genossenschaftliche REWE Group ist einer der führenden Handels- und 
Touristikkonzerne in Deutschland und Europa mit einem Umsatz von über 52 Milliarden Euro. Für ihre 
Vertriebslinien wie REWE, PENNY, toom Baumarkt, BILLA und die DER Touristik mit rund 15.000 Märkten 
und Reisebüros arbeiten 330.000 Beschäftigte in 20 europäischen Ländern.

 SAP  Als Marktführer für Unternehmenssoftware unterstützt die SAP SE Firmen jeder Größe und  
Branche, ihr Geschäft profitabel zu betreiben, sich kontinuierlich anzupassen und nachhaltig zu wachsen. 
Über 350.000 Kunden aus der privaten Wirtschaft und der öffentlichen Verwaltung setzen auf SAP- 
Anwendungen und Dienstleistungen, um ihre Ziele besser zu erreichen.

PARTNER

OFFIZIELLER  
DRUCKPARTNER

KOOPERATIONSPARTNER

VERANSTALTER

MACHEN SIE MIT! 
Nutzen Sie die App zur Konferenz, mit der Sie über Smartphone oder Tablet 
auf viele Funktionen zugreifen können, wie z. B. das Networking-Tool, den  
tagesaktuellen Programmüberblick mit allen ReferentInnen sowie Live-Votings. 

Alle TeilnehmerInnen erhalten den Link zur Konferenz-App sowie Hinweise  
zur Installation rechtzeitig einige Tage vor der Veranstaltung per E-Mail.
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23. NOVEMBER 2017 BESUCHERINFORMATIONEN

 VERANSTALTUNGSORT   
Radialsystem V · Holzmarktstraße 33 · 10243 Berlin · www.radialsystem.de

 ANREISE  Das Radialsystem V ist per S-Bahn, Bus,  
Regionalbahn und Fernverkehr zu erreichen. Es liegt 
schräg gegenüber vom Ostbahnhof am Ufer der Spree. 
Der Fußweg vom Ostbahnhof beträgt ca. 5 Minuten.  
Parkmöglichkeiten befinden sich am Ostbahnhof.  
Auf dem Gelände des Radialsystem V gibt es darüber 
hinaus zwei Schwerbehindertenparkplätze.

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Sebastian Kurt · Projektmanagement · Telefon: 069 794095-56 
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · Telefon: 069 794095-65

Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH  
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe · Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 794095-65 · Telefax: 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

 www.convent.de/auftrag

Anmeldung unter:
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Holzmarktstr. 33
10243 Berlin

030/288 788 5 - 0
 

www.radialsystem.de
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Wie ergeht es uns in der Welt von heute?

Welche Gesellschaft wünschen wir  
uns für künftige Generationen?

Und was erwarten wir für die Welt von morgen?

Convent Gesellschaft für Kongresse 
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Telefon:	 069 794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

Veranstalter:


